
1919 gab es 17 neben-
amtliche Dozenten:
15 Lehrer, 1 Pastor und 
1 Stabsarzt

27.10.1919 wurde der Ar-
beitsplan für das Winterhalb-
jahr 1919/1920 veröff entlicht.
Ziel der Volkshochschule 
war „die Freude an geistiger 
Arbeit in die Gesamtbevölke-
rung hineinzutragen ...

02.11.1919 um 11:00 Uhr 
wurde die Volkshochschule 
Stade im überfüllten gro-
ßen Rathaussaal feierlich 
eröff net.

1933 

vorläufi ges Ende der Arbeit 
der Volkshochschule

1947
Volkshochschularbeit unter 
dem Dach des Kulturkreises

1952 /1953
wieder 146 Kurse und Vorträ-
ge mit 2865 TN davon 56% 
Frauen. Fast die Hälfte aller 
Teilnehmenden waren unter 
21 Jahren, weitere 10% 21-25 
Jahre alt. Über 40 Jahre alt 
waren nur 12%.
Fast 30% der Kurse betrafen 
die kaufmännische Berufs-
praxis, jeweils 10% fremde 
Sprachen bzw. Elementarkur-
se (Deutsch, Rechnen usw.) 
Über 500 Zuhörer hatten 
Veranstaltungen im musikali-
schen Bereich.
In den Elementarkursen wa-
ren 82% der Teilnehmenden 
Männer.

1960er Jahre 

Das Tageblatt berichtete am 
13.06.67, dass nur noch 59 
Kurse mit 1.056 Teilnehmenden 
durchgeführt wurden, dazu 7 
Vortragsreihen mit 31 Abenden 
und 10 Kulturfi lm-Abende

1961

1970 
erhält die VHS Stade eine 
eigene Satzung

01.01.1980
die VHS Stade ist ein 
eigenständiger Verein

1999 
Niedersächsisches 
Erwachsenenbildungsgesetz

1986

2018
Gründung der Kunstschule 
Stade

2019 

Digitalisierung

2010er Jahre 

18. / 19.10.1919
Aufruf zur Gründung einer 
Volkshochschule im „Stader 
Tageblatt“ unterschrieben 
von den Mitgliedern des 
Arbeitsausschusses Landrat 
Cornelsen, Schulrat Otto, 
Senator Scheele und Arbei-
tersekretär Teßloff .

Gründung der Kunstschule Gründung der Kunstschule 

Volkshochschule
Stade e.V.

Herbst 2019

Anmeldung
ab 

19.08.2019

Mit dem Programm des
Kulturkreis Stade e. V.
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